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I. Allgemeines 
1. Die nachfolgenden allgemeinen Liefer- und 

Geschäftsbedingungen (im folgenden AGB 
genannt) gelten für alle von der 
Unlimited Imaging - Digital Print 
Lutz Lindemann (im folgenden UI-DP ge-
nannt) durchgeführten Aufträge, Angebote, 
Lieferungen und Leistungen. Die digitalen 
Dienstleistungen, im folgenden Digitalprint 
genannt, umfassen insbesondere Ausdrucke 
eigener und fremder Werke, deren digitales 
Bearbeiten und künstlerisches Verfremden, 
grafisches Gestalten und sonstige grafische 
Dienstleistungen, sowie den Rahmenbau. 

2. Die AGB gelten als vereinbart mit Entge-
gennahme der Lieferung oder Leistung bzw. 
des Angebots der UI-DP durch den Kunden, 
spätestens jedoch mit der Annahme des 
Bildmaterials zur Veröffentlichung. 

3. Wenn der Kunde den AGB widersprechen 
will, ist dieses schriftlich binnen drei Werkta-
gen zu erklären. Abweichenden Geschäfts-
bedingungen des Kunden wird hiermit wider-
sprochen. Abweichende Geschäftsbedingun-
gen des Kunden erlangen keine Gültigkeit, es 
sei denn, dass die UI-DP diese schriftlich an-
erkennt. 

4. Die AGB gelten im Rahmen einer laufenden 
Geschäftsbeziehung auch ohne ausdrückli-
che Einbeziehung auch für alle zukünftigen 
Aufträge, Angebote, Lieferungen und Lei-
stungen der UI-DP. 

II. Auftragsproduktion 
1. Soweit UI-DP Kostenvoranschläge erstellt, 

sind diese unverbindlich. Treten während der 
Produktion Kostenerhöhungen ein, sind diese 
erst dann von UI-DP anzuzeigen, wenn er-
kennbar wird, dass hierdurch eine Über-
schreitung der ursprünglich veranschlagten 
Gesamtkosten um mehr als 15 % zu erwar-
ten ist. Wird die vorgesehene Produktionszeit 
aus Gründen überschritten, die UI-DP nicht 
zu vertreten hat, so ist eine zusätzliche Ver-
gütung auf der Grundlage des vereinbarten 
Zeithonorars bzw. in Form einer angemesse-
nen Erhöhung des Pauschalhonorars zu lei-
sten. 

2. UI-DP ist berechtigt, Leistungen von Dritten, 
die zur Durchführung der Produktion einge-
kauft werden müssen, im Namen und mit 
Vollmacht sowie für Rechnung des Kunden in 
Auftrag zu geben. 

3. Vorbehaltlich einer anderweitigen Regelung 
werden die Aufnahmen, die dem Kunden 
nach Abschluss der Produktion zur Abnahme 
vorgelegt werden, durch UI-DP ausgewählt. 

4. Sind der UI-DP innerhalb von zwei Wochen 
nach Ablieferung der Aufnahmen keine 
schriftlichen Mängelrügen zugegangen, gel-
ten die Aufnahmen als vertragsgemäß und 
mängelfrei abgenommen. 

III. Überlassenes Bildmaterial 
1. Die AGB gelten für jegliches dem Kunden 

überlassenes Bild-, Audio-, Animations-, Illu-
strations- oder Textmaterial, gleich in welcher 
Schaffensstufe oder in welcher technischen 
Form sie vorliegen. Sie gelten insbesondere 
auch für elektronisches oder digital übermit-
teltes Bildmaterial. 

2. Der Kunde erkennt an, dass es sich bei dem 
von der UI-DP gelieferten Bildmaterial um ur-
heberrechtlich geschützte Lichtbildwerke 
i.S.v. § 2 Abs.1 Ziff.5 Urheberrechtsgesetz  
handelt. 

3. Vom Kunden in Auftrag gegebene Gestal-
tungsvorschläge oder Konzeptionen sind ei-
genständige Leistungen, die zu vergüten 
sind. 

4. Das überlassene Bildmaterial bleibt Eigentum 
der UI-DP, und zwar auch in dem Fall, dass 
Schadensersatz hierfür geleistet wird. 

5. Der Kunde hat das Bildmaterial sorgfältig und 
pfleglich zu behandeln und darf es an Dritte 
nur zu geschäftsinternen Zwecken der Sich-
tung, Auswahl und technischen Verarbeitung 
weitergeben. 

6. Reklamationen, die den Inhalt der gelieferten 
Sendung oder Inhalt, Qualität oder Zustand 
des Bildmaterials betreffen, sind innerhalb 
von 48 Stunden nach Empfang mitzuteilen. 
Anderenfalls gilt das Bildmaterial als ord-
nungsgemäß, vertragsgemäß und wie ver-
zeichnet zugegangen. 

7. Der Kunde versichert mit seiner Bestellung 
im Bereich Digitalprint, dass er das Urheber-
recht an den an UI-DP zur Bearbeitung über-
gebenen Werken oder Reproduktionen, be-
sitzt. Er stellt hiermit die UI-DP von jeglicher 
Haftung aus der Verletzung eines etwaigen 
Urheberrechtes oder sonstigen Schutzrech-
tes frei. 

IV. Nutzungsrechte 
1. Der Kunde erwirbt grundsätzlich nur ein ein-

faches Nutzungsrecht zur einmaligen Ver-
wendung. 

2. Ausschließliche Nutzungsrechte, medienbe-
zogene oder räumliche Exklusivrechte oder 
Sperrfristen müssen gesondert vereinbart 
werden und bedingen einen Aufschlag von 
mindestens 100% auf das jeweilige Grund-
honorar. 

3. Mit der Lieferung wird lediglich das Nutzungs-
recht übertragen für die einmalige Nutzung 
des Bildmaterials zu dem vom Kunden ange-
gebenen Zweck und in der Publikation und in 
dem Medium oder Datenträger, welche/-s/-n 
der Kunde angegeben hat oder welche/-s/-r 
sich aus den Umständen der Auftragsertei-
lung ergibt. Im Zweifelsfall ist maßgeblich das 
Objekt (Zeitung, Zeitschrift usw.), für das das 
Bildmaterial ausweislich des Lieferscheins 
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oder der Versandadresse zur Verfügung ge-
stellt worden ist. 

4. Jede über Ziffer 3. hinausgehende Nutzung, 
Verwertung, Vervielfältigung, Verbreitung 
oder Veröffentlichung ist honorarpflichtig und 
bedarf der vorherigen ausdrücklichen Zu-
stimmung der UI-DP. Das gilt insbesondere 
für: 

a. eine Zweitverwertung oder Zweitveröffentli-
chung, insbesondere in Sammelbänden, 
produktbegleitenden Prospekten, bei Wer-
bemaßnahmen oder bei sonstigen Nach-
drucken, 

b. jegliche Bearbeitung, Änderung oder Umge-
staltung des Bildmaterials, 

c. die Digitalisierung, Speicherung oder Dupli-
zierung des Bildmaterials auf Datenträgern 
aller Art (z.B. magnetische, optische, magne-
tooptische oder elektronische Trägermedien 
wie CD-ROM, CDi, Disketten, Festplatten, 
Arbeitsspeicher, Mikrofilm etc.), soweit die-
ses nicht nur der technischen Verarbeitung 
des Bildmaterials gem. Ziff.III 3. AGB dient, 

d. jegliche Vervielfältigung oder Nutzung der 
Bilddaten auf CD-ROM, CDi, Disketten oder 
ähnlichen Datenträgern, 

e. jegliche Aufnahme oder Wiedergabe der 
Bilddaten im Internet oder in Online- Daten-
banken oder in anderen elektronischen Ar-
chiven (auch soweit es sich um interne elek-
tronische Archive des Kunden handelt), 

f. die Weitergabe des digitalisierten Bildmate-
rials im Wege der Datenfernübertragung 
oder auf Datenträgern, die zur öffentlichen 
Wiedergabe auf Bildschirmen oder zur Her-
stellung von Hardcopies geeignet sind. 

5. Veränderungen des Bildmaterials durch Foto-
Composing, Montage oder durch elektroni-
sche Hilfsmittel zur Erstellung eines neuen 
urheberrechtlich geschützten Werkes sind 
nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung 
der UI-DP und nur bei Kennzeichnung mit [M] 
gestattet. Auch darf das Bildmaterial nicht 
abgezeichnet, nachgestellt fotografiert oder 
anderweitig als Motiv benutzt werden. 

6. Der Kunde ist nicht berechtigt, die ihm einge-
räumten Nutzungsrechte ganz oder teilweise 
auf Dritte, auch nicht auf andere Konzern- 
oder Tochterunternehmen, zu übertragen. 

7. Jegliche Nutzung, Wiedergabe oder Weiter-
gabe des Bildmaterials ist nur gestattet unter 
der Voraussetzung der Anbringung des von 
der UI-DP vorgegebenen Urhebervermerks in 
zweifelsfreier Zuordnung zum jeweiligen Bild. 

8. UI-DP bleibt auch bei Übertragung der aus-
schließlichen (exklusiven) Nutzungsrechte 
berechtigt, ihre Werke zu Zwecken der Ei-
genwerbung selbst zu verwenden. 

9. Das Entfernen oder Verändern der im digita-
len Bildmaterial enthaltenen Informationen, 
den so genannten Metadaten, über Urheber 

und die Rechtewahrnehmung des Urhebers 
(UrhG § 95c), ist nicht gestattet. 

V. Haftung 
1. Die UI-DP übernimmt keine Haftung für die 

Verletzung von Rechten abgebildeter Kenn-
zeichen (Marken, Firmen Geschmacksmu-
ster) Personen oder Objekte, es sei denn, es 
wird ein entsprechend unterzeichnetes Re-
lease-Formular beigefügt. Der Erwerb von 
Nutzungsrechten über das fotografische Ur-
heberrecht hinaus sowie die Einholung von 
Veröffentlichungsgenehmigungen bei Samm-
lungen, Museen etc. obliegt dem Kunden. 
Der Kunde trägt die Verantwortung für die 
Betextung sowie die sich aus der konkreten 
Veröffentlichung ergebenden Sinnzusam-
menhänge. 

2. Ab dem Zeitpunkt der ordnungsgemäßen 
Lieferung des Bildmaterials ist der Kunde für 
dessen sachgemäße Verwendung verant-
wortlich. 

VI. Honorare 
1. Es gilt das vereinbarte Honorar. Ist kein Ho-

norar vereinbart worden, bestimmt es sich 
nach der jeweils aktuellen Bildhonorarüber-
sicht der Mittelstandsgemeinschaft Foto-
Marketing (MFM). Das Honorar versteht sich 
zuzüglich der jeweils gültigen Umsatzsteuer. 

2. Das Honorar gilt nur für die einmalige Nut-
zung des Bildmaterials zu dem vereinbarten 
Zweck gemäß Ziff.III 3. oder 2. AGB. Soll das 
Honorar auch für eine weitergehende Nut-
zung bestimmt sein, ist dieses schriftlich zu 
vereinbaren. 

3. Durch den Auftrag anfallende Kosten und 
Auslagen (z.B. Material- und Laborkosten, 
Modellhonorare, Kosten für erforderliche Re-
quisiten, Reisekosten, erforderliche Spesen 
etc.) sind nicht im Honorar enthalten und ge-
hen zu Lasten des Kunden. 

4. Das Honorar gemäß V. 1. AGB ist auch dann 
in voller Höhe zu zahlen, wenn das in Auftrag 
gegebene und gelieferte Bildmaterial nicht 
veröffentlicht wird. Bei Verwendung der Auf-
nahmen als Arbeitsvorlage für Layout- und 
Präsentationszwecke fällt vorbehaltlich einer 
abweichenden Vereinbarung ein Honorar von 
mindestens  75,00 € pro Aufnahme an. 

5. Eine Aufrechnung oder die Ausübung des 
Zurückbehaltungsrechts ist nur gegenüber 
unbestrittenen oder rechtskräftig festgestell-
ten Forderungen des Kunden zulässig. Zu-
lässig ist außerdem die Aufrechnung mit be-
strittenen aber entscheidungsreifen Gegen-
forderungen. 

VII. Rückgabe des Bildmaterials 
1. Das Bildmaterial ist in der gelieferten Form 

unverzüglich nach der Veröffentlichung oder 
der vereinbarten Nutzung, spätestens jedoch 
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3 Monate nach dem Lieferdatum, unaufge-
fordert zurückzusenden; beizufügen sind 
zwei Belegexemplare. Eine Verlängerung der 
3-Monatsfrist bedarf der schriftlichen Ge-
nehmigung der UI-DP. 

2. Überlässt die UI-DP auf Anforderung des 
Kunden oder mit dessen Einverständnis 
Bildmaterial lediglich zum Zwecke der Prü-
fung, ob eine Nutzung oder Veröffentlichung 
in Betracht kommt, hat der Kunde das Bild-
material spätestens innerhalb eines Monats 
nach Erhalt zurückzugeben, sofern auf dem 
Lieferschein keine andere Frist vermerkt ist. 
Eine Verlängerung dieser Frist ist nur wirk-
sam, wenn sie von der UI-DP schriftlich be-
stätigt worden ist. 

3. Die Rücksendung des Bildmaterials erfolgt 
durch den Kunden auf dessen Kosten in 
branchenüblicher Verpackung. Der Kunde 
trägt das Risiko des Verlusts oder der Be-
schädigung während des Transports bis zum 
Eingang bei der UI-DP. 

4. Bei digital übermittelten Bildmaterial (z.B. 
FTP-Übertragung) gilt die glaubhafte Versi-
cherung des Löschens des Bildmaterials und 
oder der Vernichtung der nicht löschbaren 
Datenträger, die als Datensicherung dienten, 
als Rückgabe des Bildmaterials. 

VIII. Vertragsstrafe, Blockierung, Schadenser-
satz 

1. Bei jeglicher unberechtigten (ohne Zustim-
mung der UI-DP erfolgten) Nutzung, Verwen-
dung, Wiedergabe oder Weitergabe des 
Bildmaterials ist für jeden Einzelfall eine Ver-
tragsstrafe in Höhe des fünffachen Nut-
zungshonorars zu zahlen, vorbehaltlich wei-
tergehender Schadensersatzansprüche. 

2. Bei unterlassenem, unvollständigem, falsch 
platziertem oder nicht zuordnungsfähigem 
Urhebervermerk ist ein Aufschlag in Höhe 
von 100 % des Nutzungshonorars zu zahlen. 

3. Bei nicht rechtzeitiger Rückgabe des Bildma-
terials (Blockierung) ist für die Zeit nach Ab-
lauf der in Ziff.VI.1.oder 2. gesetzten Fristen 
eine Vertragsstrafe zu zahlen in Höhe von 
* 0,25 € pro Tag und Bild für s/w- oder 

Farb-Abzüge oder Dia-Duplikate 
* 1,00 € pro Tag und Bild für Dias, Ne-

gative oder andere Unikate. 
4. Für beschädigtes, zerstörtes oder abhanden 

gekommenes Bildmaterial (Digitalprint) ist 
Schadensersatz zu leisten, ohne dass die UI-
DP die Höhe des Schadens nachzuweisen 
hat in Höhe des Betrages, der Größe und Art 
des Bildes entspricht, das in der jeweils gülti-
gen Preisliste für Digitalprint aufgeführt ist. 
Bei Beschädigungen sind die Sätze entspre-
chend dem Grad der Beschädigung und dem 
Umfang der weiteren Nutzungsmöglichkeit 
herabzusetzen. Beiden Vertragsparteien 
bleibt der Nachweis vorbehalten, dass ein 

höherer bzw. geringerer oder gar kein Scha-
den eingetreten ist. 

5. Bei fehlendem Belegexemplar oder bei Ab-
rechnung ohne Belegexemplar oder bei Ab-
rechnung ohne Angabe, welches Bild an wel-
cher Stelle in welcher Publikation verwendet 
worden ist, ist eine Vertragsstrafe in Höhe 
von 50% des Nutzungshonorars zu zahlen. 

6. Durch die in Ziffer VII. vorgesehenen Zahlun-
gen werden keinerlei Nutzungsrechte be-
gründet. 

IX.  Lieferfristen und Liefertermine im Bereich 
Digitalprint 

1. Es besteht ein Rücktrittsrecht des Kunden 
wegen durch UI-DP verschuldeter Termin-
überschreitung erst bei Setzen einer ange-
messenen Nachfrist. Ansprüche aus Ersatz 
mittelbaren oder unmittelbaren Schadens 
sind ausgeschlossen. 

2. Bei nicht durch UI-DP zu vertretenen unvor-
hergesehenen Hindernissen wie höhere Ge-
walt oder durch einen Zulieferanten zu ver-
antwortende Verzögerungen, insbesondere 
bei Betriebsstörungen, Streiks, kann UI-DP 
nach deren Wahl die Lieferung um die Dauer 
der Behinderung und einer angemessenen 
Anlaufzeit hinausschieben oder vom noch 
nicht erfüllten Teil des Auftrages zurücktre-
ten. Dies gilt auch, wenn die Hindernisse 
während eines Lieferverzuges eintreten. Der 
Kunde ist nicht berechtigt, hieraus Schaden-
ersatzansprüche abzuleiten. 

X.  Preise und Versicherung im Bereich  
Digitalprint 

 Die Preise verstehen sich rein netto. Sie 
schließen keine Kosten für Verpackung, 
Fracht, Porto, Geldtransfer und Versicherung 
ein. Versicherungen für gelieferte oder der 
UI-DP übergebene Werke und Vorlagen wer-
den nur auf ausdrücklichen Wunsch des 
Kunden auf seine Rechnung abgeschlossen. 

XI. Gefahrenübergang im Bereich Digitalprint 
Der Versand erfolgt in allen Fällen auf Rech-
nung und Gefahr des Kunden. UI-DP über-
nimmt keine Haftung für Beschädigungen, 
Verlust oder Untergang der Sache während 
des Transportes. Sofern eine über die Haf-
tung des Transportunternehmens hinausge-
hende Transportversicherung auf Kosten des 
Kunden gewünscht wird, muß der Kunde die-
ses vor dem Versand rechtzeitig schriftlich 
mitteilen. 

XII. Gewährleistung im Bereich Digitalprint 
1. Etwaige Mängel sind unverzüglich, späte-

stens aber acht Tage nach Wareneingang, 
schriftlich geltend zu machen. Verdeckte 
Mängel sind unverzüglich nach ihrer Entdec-
kung, unter Unterbrechung einer etwaigen 
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Be- oder Weiterverarbeitung der gelieferten 
Ware, schriftlich anzuzeigen. Bei äußerlich 
beschädigten Warensendungen ist es erfor-
derlich, ein dem Transportunternehmen übli-
ches Protokoll beizufügen. Der Kunde muss 
der UI-DP  Gelegenheit geben, die bean-
standete Ware zu besichtigen. 

2. Bei Auftreten von Sachmängeln ist UI-DP 
nach deren Wahl berechtigt, die Mängel 
nachzubessern oder eine Ersatzlieferung 
vorzunehmen. 
Wird das der UI-DP zur Bearbeitung überlas-
sene Bild oder Filmmaterial beschädigt oder 
zerstört, haftet UI-DP nur für den Ersatz des 
Materials oder der Nachbesserung. Es steht 
dem Kunden frei,  eine Versicherung des Ma-
terials auf seine Kosten zu erwirken. 

3. Schadenersatzansprüche aus Unmöglichkeit 
der Leistung, aus Verzug, aus positiver For-
derungsverletzung, aus Verschulden bei Ver-
tragsabschluß und aus unerlaubter Handlung 
werden ausgeschlossen. 

4. Ausgeschlossen ist eine Haftung für Nachfol-
geschäden oder mittelbare Schäden. 

5. Nur ausdrücklich schriftlich zugesicherte Ei-
genschaften gelten als zugesicherte Eigen-
schaft. 

6. Die Gewährleistungspflicht erlischt, wenn die 
gelieferte Ware verändert, unsachgemäß be-
handelt oder verarbeitet wird. UI-DP haftet 
nicht für Fremderzeugnisse, sie tritt Gewähr-
leistungsansprüche gegen den Lieferanten 
der Fremderzeugnisse an den Kunden ab. 
Für Farbveränderungen an Bildmaterial als 
Folge äußerer Einflüsse wird kein Ersatz ge-
leistet. 

XIII. Widerrufsrecht, Widerrufsfolgen, Aus-
schluss und Erlöschen des Widerrufs-
rechts 

Widerrufsbelehrung 

Widerrufsrecht 
Als Verbraucher (als Verbraucher gilt jede 
natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu 
einem Zwecke abschließt, der weder ihrer 
gewerblichen noch selbständigen beruflichen 
Tätigkeit zugerechnet werden kann) können 
Sie Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 
Tagen ohne Angabe von Gründen in Text-
form (z. B. Brief, Fax, E-Mail) oder – wenn 
Ihnen die Sache vor Fristablauf überlassen 
wird – auch durch Rücksendung der Sache 
widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt die-
ser Belehrung in Textform, jedoch nicht vor 
Vertragsschluss, auch nicht vor Eingang der 
Ware beim Empfänger (bei der wiederkeh-
renden Lieferung gleichartiger Waren nicht 
vor Eingang der ersten Teillieferung) und 
auch nicht vor Erfüllung der Informations-
pflichten gemäß Artikel 246 § 2 in Verbindung 
mit § 1 Abs. 1 und 2 EGBGB sowie der 

Pflichten gemäß § 312g Abs. 1 Satz 1 BGB in 
Verbindung mit Artikel 246 § 3 EGBGB durch 
den Verkäufer. Zur Wahrung der Widerrufs-
frist genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs oder der Sache. Der Widerruf ist zu 
richten an: 
Unlimited Imaging - Digital Print 
Lutz Lindemann 
Wigmodistr. 55 
28779 Bremen 
Deutschland 
Fax: 0421 – 84746363 
E-Mail: widerruf@ui-dp.de  

Widerrufsfolgen 
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die 
beiderseits empfangenen Leistungen zurück-
zugewähren und ggf. gezogene Nutzungen 
(z. B. Zinsen) herauszugeben. Eine Pflicht 
zum Ersatz von Nutzungen der Sache bzw. 
des Wertes der Nutzungen besteht nicht. 
Können Sie dem Verkäufer die empfangene 
Leistung ganz oder teilweise nicht oder nur in 
verschlechtertem Zustand zurückgewähren, 
müssen Sie dem Verkäufer insoweit ggf. 
Wertersatz leisten. Dies kann dazu führen, 
dass Sie die vertraglichen Zahlungsverpflich-
tungen für den Zeitraum bis zum Widerruf 
gleichwohl erfüllen müssen. Bei der Überlas-
sung von Sachen gilt dies nicht, wenn die 
Verschlechterung der Sache ausschließlich 
auf deren Prüfung – wie sie Ihnen etwa im 
Ladengeschäft möglich gewesen wäre – zu-
rückzuführen ist. Im Übrigen können Sie die 
Pflicht zum Wertersatz für eine durch die be-
stimmungsgemäße Ingebrauchnahme der 
Sache entstandene Verschlechterung ver-
meiden, indem Sie die Sache nicht wie Ihr 
Eigentum in Gebrauch nehmen und alles un-
terlassen, was deren Wert beeinträchtigt. Pa-
ketversandfähige Sachen sind auf Gefahr 
des Verkäufers zurückzusenden. Sie haben 
die regelmäßigen Kosten der Rücksendung 
zu tragen, wenn die gelieferte Ware der be-
stellten entspricht und wenn der Preis der zu-
rückzusendenden Sache einen Betrag von 40 
Euro nicht übersteigt oder wenn Sie bei ei-
nem höheren Preis der Sache zum Zeitpunkt 
des Widerrufs noch nicht die Gegenleistung 
oder eine vertraglich vereinbarte Teilzahlung 
erbracht haben. Anderenfalls ist die Rück-
sendung für Sie kostenfrei. Nicht paketver-
sandfähige Sachen werden bei Ihnen abge-
holt.  Verpflichtungen zur Erstattung von Zah-
lungen müssen innerhalb von 30 Tagen er-
füllt werden. Die Frist beginnt für Sie mit der 
Absendung Ihrer Widerrufserklärung oder der 
Sache, für den Verkäufer mit deren Empfang. 
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Ausschluss und Erlöschen des Widerrufs-
rechts 
Das Widerrufsrecht besteht u.a. nicht bei Ver-
trägen zur Lieferung von Waren, die nach 
Kundenspezifikation angefertigt werden oder 
eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse 
zugeschnitten sind oder die auf Grund ihrer 
Beschaffenheit nicht für eine Rücksendung 
geeignet sind, zur Lieferung von Audio-, Bild- 
oder Videoaufzeichnungen oder von Soft-
ware, sofern die gelieferten Datenträger vom 
Verbraucher entsiegelt worden sind. Bei 
Erbringung von Dienstleistungen erlischt Ihr 
Widerrufsrecht vorzeitig, wenn der Vertrag 
von beiden Seiten auf Ihren ausdrücklichen 
Wunsch vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr 
Widerrufsrecht ausgeübt haben. Das Wider-
rufsrecht besteht u.a. nicht bei Verträgen, die 
auf Veranlassung des Verbrauchers unmit-
telbar per Telefon, Telefax oder E-Mail in ei-
nem Mal erbracht werden. 

Ende der Widerrufsbelehrung 

XIV. Sonstiges 
1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik 

Deutschland als vereinbart, und zwar auch 
bei Lieferungen ins Ausland. 

2. Nebenabreden zum Vertrag oder zu diesen 
AGB bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 
Schriftform. 

3. Die etwaige Nichtigkeit bzw. Unwirksamkeit 
einer oder mehrerer Bestimmungen dieser 
AGB berührt nicht die Wirksamkeit der übri-
gen Bestimmungen. Die Parteien verpflichten 
sich, die ungültige Bestimmung durch eine 
sinnentsprechende wirksame Bestimmung zu 
ersetzen, die der angestrebten Regelung 
wirtschaftlich und juristisch am nächsten 
kommt. 

4. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist, wenn der 
Kunde Vollkaufmann ist, der Wohnsitz der 
UI-DP. 

 
 
 
Bremen, den 12.01.2012 


